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|rr Fall uon Kat-el-Amra. Der Anstand i«
M«-lTow»«hmd mit 13300  Mann grlaugm.

LgX%. Großes Hauptquartier,  29 . April . Die
' ut  xl Amara eirrgeschlossene englische

^ fnnttt d) t fiat sich dem tapfer» türkisüM Belagerer
müssen. Mehr als 13300 Mann sind

.. i-asgefangen.
F l *» Konstantinopel , 29. April . Wie der Brze-

^iilimus der osmanischen Armee meldet, hat dre eng-
Garnison von Kut el Amara, die aus 13300 Ma  n n

Uf dem Befehl des Generals Tow-nshend bestand, fieure
nun aslos  kapituliert.

P% ßöB. Berlin,  29 . April. Der Kaiser hat besohlen,
anläßlich der Einnahme von Kut el Amara und der

Li 'wennahmc von über 13000 Engländern durch unsere
KÄ « ten die ö f s e n t l i che n G e b ä u d c am morgigen
^rtaa zu beflaggen  sind . Montag, den 1. Mm,

Berlin und in der Provinz Brandenburg Schul¬
tern  abzühalteir. Nach diesen Feiern sind dre Krnoer

ÄE 'W i e n , 30. April. Die Blätter geben der hohen
-rrellde und Genugtuung über den Fall von Kut el Amara
£ £ £  der die tiefste Wirkung nicht nur im
rriCnt,  sondern auch in England haben werde, sie be¬
glückwünschen die tapftrn osmanischen Bundesgenossen zu
-« herrlichen Triumphe  und bedauern, daß Frhr.

M der Goltz den glänzenden Erfolg der von chm geleiteten
«m'Mießuna des Gegners nicht mehr-erlebt habe.

Konstantinopel.  29 . April. Der Bericht-
«itatter der Agenee Milli meldet aus Bagdad, daß General
' «nsbend die Uebergabe von Kut el Amara mit der genau*

in der Stadt befindlichen Artillerie und von mehr als
n«'-Million Pfund an barer Münze unter der Bedingung
Ä«t daß er die Erlaubnis erhielt', mit dem Heer frei abzu-
ziebcn. Dieser lächerliche Vorschlag sei natürlich sofort ab-
Mrsen worden.

Der Aufstand in Irland.
WTB. L o n d v n , 29. April . Reuter. Die letzten nicht-

mitlichen Berichte aus D u b l i n vom Donnerstag melden,
deß die Freiheitshalle von dem Kanonenboot
Lisfeh zerstört  lrmrbe. Die Truppen trieben du Re¬
ichen mit Bomben und Maschinengewehren, die nuf den
Achern eines Hotels und eines Klubs aufgestellt worden

waren, aus chrer Gefestigten Stellung auf dem Platze « t.
St -pbensgreen. Die Rebellen  sind noch immer im Be - i
sltze der großen Bisquitfabrik  von Jacobs , welche j
die Truppen mit zwei Kanonen beschießen, ferner des Post - :
amtö , des Gerichtsgebäudes  und einer Ersen - s
bahn Kation.  Gerüchtweise verlautet, daß die Truppen ;
inzwischen das Postamt eingenommen und dabei Rauch- !
bomben benutzt haben. Der Mob wurde am Montag durch j
die Gefechte dazu Verleitet, die hauptsächlichsten Laden zu
plündern. „ , .

WTB. Amsterdam,  29 . April. Ern englischer
Auaenzeuge  gibt in der Times folgende Schilderung
der Ereignisse in Dublin:  Am letzten Montag schien die
Staw ruhiger zu sein als je. Es herrschte wur einiges Ge¬
dränge des Publikums, das zu den Wettrennen grng. Der
Auaenzeuge ging Montag vormittag durch dre O'Gonnel
Street in der Richtung von St . Stephens Green; er sah
ungefähr 100 Sinn Feiners,  die zumeist bewarfnet
waren, durch Dublin marschieren. Sie hatten die Ba ; o-
nette  EkKms später hörpe der dviQtti*
zeuae einen oder zwei Schüsse und bemerkte, daß das Gitter
von St . Stephens Green abgeschlossen und verbarrikadiert
war Sinn Feiners standen mit geladenem Gewehr ber
dem Gitter, die Rebellen waren nicht nur im Besitz des
Platzes, soirdern auch des Hauptpostamtesund vieler Hauser
in oer Umgebung. Zur selben Zeit wurden einige Waffen¬
läden gcplündert. Die Briefsäcke im Postamt wur¬
den als Barrikaden benutzt,  während dre Fenster
des Gebäudes mit -Tischen verbarrikadiert wurden. - -r.re
Menge auf den Straßen. M sich überrascht die Vorgänge
an. Am Eingang zum Postamt standen einige Srnn Ferners,
die die Menge mit Stöcken zurückhielten, während rhre Ge¬
nossen im Gebäude von Zeit zu Zeit Schüsse abgabeu Als
der Augenzeuge durch die Tames Steel ging, sah er B - u.
a u f de in P f l a ste r. Man erzählte ihm, daß Suur Ferner^
von den Dächern der angrenzenden Häuser einen Soldaten
erschossen hätten. ...» __ — _

London,  W . April. Reuter. Zn einem Konrmunlquee
r-es Lord French am Samstag wird gesagt: Die Lage in
Dublin war heute früh wesentlich verbessert; fite Auf¬
ständischen boten aber noch ernstlichen Widerstand in der
Gegend der Sackville Street . Der Truppenkordon,chlreßt
diesen Bezirk immer enger ein, aber infolge der Kämpfe von
Haus zu Haus geht das natürlich langsam. Das Postamt
und. ein Gebäudeblock östlich der Sackville Street sind durch
Feuer zerstört. Ein Trupp Aufständischer wurde durch

Kanonen, die auf Automobilen montiert waren, aus dem
Rolands-Spinnereien am Kingsend Vertrieben Ein Re¬
bellenführer namens Pearse wurde, wie gemeldet wird, in
dieser Gegend am Bein verwundet. In einem Bericht, der
beute Abend einlief, wird gesagt, daß Pearse sich bedinaungs-
los ergab und seine Leute ermächtigte, sich unter denselben
Bedingungen zu ergeben. Ein anderer Führer, James Con-
riollh soll getötet worden sein. Auch der Bezirk, m dem sich
das Gerichtsgebäude befindet und der noch immer von den
Rebellen besetzt ist, wurde von einem Truppenkordon um¬
ringt, der sich langsam schließt. Alle Informationen ge-
tattell den Schluß, daß die Revolution in Dublin un Bc-
griffe ist, auszulöschen. Eine beträchtliche Anzahl ^ bellen
befindet sich in militärischer Gefangenschaft. Die Berichte
von heute abend aus dem übrigen Irland sind am allge¬
meinen befriedigend. Die Verhältnisse in Belfast und lllster
sind normal, und die Lage in Londonderrh wird als ganz be-
friediaend dargestellt. Auch der Distrikt, der innerhalb lo
Meilen von Galwah liegt, soll ganz normale Verhaltnisie
ausweisen, aber eine Bande von Rebellen wurde zwstchen
Attenbh und Craughwcll sestgestellt. 19 gefangene Rebellen
sind nach Queenstow verschickt worden. Eine andere Bande
von Rebellen soll in Ennischarty verschanzt sein, aber dre
Polizei kann sich gegen sie noch immer behaupten und die
Straßen und Eisenbahnen sind bis auf emen Abstand von
4 Meilen von der Stadt frei. Der Schaden, welcher der
Barrvw-Brücke auf der Dnbliuer. Südostbahn zugefugt
wurde, ist nicht crnsthast. „ , ,

London , 29. April. Meldung des Reuterschen Bureaus.
Ern besonderer Kurier der gestern abend Dublin verließ,
teilt mit, daß alle Anzeichen dafür sprechen, daß das Ende
des Aufstandes nahe sei. Den ganzen Tag seien Truppen an-
gekvmmcn. ES werde mit Pausen gefeuert. Die Rebellen seien
im Nachteil. ■, , m ,

London,  29 . April. Reuter meldet: Die letzten Nach¬
richten aus Dublin besagen ,daß seit der Ankunft des Ge¬
nerals Maxwell  die Schlinge um die Rebellen imma
enger gezogen werde. Nicht nur das Zentrum der Stall
sei reich verstärkt worden, auch in den Vororten befanden nch
starke Wachen, die verhindern sollen, daß die Rebellen in
die Berge entkommen. Ferner meldet Reuter, daß der tt'ühre
der irischen Nationalisten Rcdmond  eine Erklärung ve'.
öffentlicht habe, in der er sich ganz zur Verfügung der
Behörden  stelle . Er sei in beständiger Fühlung mit ihnen
und habe die nationalistischen Freiwilligen in allen Ticken

1 des Landes beauftragt, sich den Militärbehörden zur

In eiserner Zeit.
10

Kriegsroman von Charlotte Wildert.
4. Kapitel.

ES war am Morgen deS folgenden TageS. Von einem
wolkenlose,>, heileren Himmel lacht« leuchtend und mcinae-
briiiaeild die Sonne . Phili v. Gordis saß am Schreibtische
und' las die eingegangene Post durch. Er tat dies »nt größ¬
ter Gewissenhaftigkeit. denn -S >»ar sem Prinzip, ,ede. auch
die kleinste Korrespondenz genau zu erledigen. Heutê ober
schweiften seine Gedanke» immer wieder auf andere Wege
er mußte stris an seinen Freund Graf Brixdorf denken und
au de sen »«selige Verlobung. Er wollte heute zu 'hm hm-
geheii und ihn, «.iS treuem. sreMidschaftlichenr Herzen all die
Koketterie des verwegen« ! Spieles ,das die Tänzerin mit chm
trieb, aufdecke,i. Er mußte ihn zur Umkehr zwingen. ehe dre
Äerlvbimq bekannt mar. Er hatte es freilich gestern scholl
öüuiit versucht, aber im Zorn hatte ihn Franz verlagert. -Ita,
bis heute würden die ZvrneSflammen wohl verraucht sein.
Noch saß er in Gedanke», versunken, den Kopf m die Hände
«pstützt, da trat der Diener ein und reichte ihm auf einem sit-
beriien Tablette zwei Karten. Erstaunt la§ Phrtt : „Georg
Döblheim, Leutnant— Kurt von Steiglktz." . -

Was wollten denn die bei ihm? Er kannte die Herren
t"nm, höchstens hatte er in Gesellschaften ein paar fluchtige
Worte mit ihnen gewechselt. Er fchüttelte nachdenklich den
-Kops. ,J <tz lasse die Her»-«,! bitten."

Äiit eiuer stmuuxn Brrbeuguiig ging der Diener
b"lo darauf traien die Herren ins Studlerzinuner des Gra-

Ohne die anaebotenen Plätze zu beachten, sprachv. Sterg-
1’• mit kurzer Verbeugung: „Wir kommen "ls d,e Sekundan-
t", des Grasen Brirdorf, der Sie auffordert, die Beleidigu lg,

Sie gegen seine Braut geäußert, durch enl ehreurechtli-
^eS Pistvlendnest zu rechtfertigen. Bitte, schicken Sie uns Ihre
kekmchanten!" Steiglitz schwieg.
. Ann entstand eine Panse. Gordis war fahl geworden.
Oberer verstand es, sich meisterhaft zu beherrsche». „Gin.

es schneidend von seinen Lippen, „nuler welchen Be-
'blnoitngeli findet das Duell statt?"

„Marge,i früh 5 Uhr im Claiibenthaler Wäldchen. Drei-
rnastger Kugelwechsel auf 15 Schritt Distanz."

„Ich werde meine Sekundanteil schicken, meine He« en
Eine aegenseitiqe Berbengutlg. Zusammeuschlagen der

Hacken, und die Äst fiel hinter den Herren ms Schloß, die
der Diener hinansbeglestete.

Regungslos stand Phiti v. Gordrs rroch am Tqche, die
eine Hand hing schlaff herab. n,it der anderen fuhr er "'i.ner
wieder über die seuchtkalte Stirn . Jetzt rang sich em tiefer
Senfzer aus seiner Brust. „O Gott ! Ist e8 denn möglich.
Franz, mein Freund schickt urir seine SekundantenS Eo habe
ich also ihn gekränkt, und alles dies; um das elende Weib
die wahrlich nicht wert ist. daß Menschenleben siir ste auf baS

^ .̂Dacĥ gut! Durch meine Hand soll Franz v. ŝ ixdorf
nicht fallen, meinen einzigen besten Frenud erschieße ich nicht.
Ich weiß, wie ich nrich morgen verhalten,verde.
^ Und sollte ich fallen, so will ich ihm den letzten Freu,>-
desdienst eriveisen, damit er steht, daß ich airS ilneigei-miltzo
gem Herzen liebte. Ich ivill ihni schreibe», alles, alles, auch
die Geschichte niit Baron Scheidt, damit et daun noch erfahrt,
was er an seinem Freunde verlor. Ich würde geriie sterben,
wenn ick wüßte, ihm dan,rt die Aitgen zu öfflien I ». gerne
gäbe ich mein Leben hin. um ihn ans dem Netze drefeS ge¬
fährlichen Weibes zu ziehen." Er klingelte dem Drener Die¬
ser, eine ehrliche, treue Haut, der schon bei den Elter, des
Grälen, die aus Schloß Breitste,» »n Breitste.!, wohnten, ut
Diensten gestanden, tarn eilfertig ins Zimmer und wartete
aus seines Herrn Befehl. Er unihte lauge warten, denn Graf
Gordis saß. die Hände vor das Gesicht geschlagen, am

Endlich wandte erden Kops; als nnii der Alle in da»
bleiche, erregte Gesicht seines jungei' Herrn sah, kannte er
sich nicht eiithalten. voller Besorgnis leise zu fragen. „Aber
Herr Gras! Was ist gescheM?" .

habe Dich qeriisen, Inn Dir eine sehr ivichttge Ange¬
legenheit mitznleilen. Es kann sein,̂ daß man mich morgen

Ach^Gott?Herr Jesj' si' Aef Heinrich in den Tönen hoch-

Graf Brixdorf im Duell gegenüber stehen. Wen die .norde-
rische Kugel trifft, liegt in der Hand des Schicksals Es kann
ja auch sein, daß die Sache nur mrt leichten oder sch.vereren
Verwundungen anslänst !"

Mit schlotternden Knien hatte Heinrich z,.gehört. „Ach
Herr Jeff'. Herr Jeff' !" konnte der treue Mensch nur immer
tvieder heransbringen. ^

Und nun höre, was ich Dir jetzt noch sage: Sollte ich
fallen, so Hin«,. sol»rt diesen vsrstegelten Brief und tr^ e
ihn persönlich zu dem Grafen Brixdors.ns schloß. Hast Du
es oerstanden. Heinrich

Dieser nickte bejahend m.t dem grauen Kopf» sprechen
konnte er vor Aufregung nicht.

Bald lÔ Ühr. Her? Graf." brachte Heinrich stockend hervor.
"..So . dann gehe ich jetzt zum Dienst, und ko.nme nachhe^

direkt nach Hause. Ich erledige noch me.ne Korrespo,id« W
und bespreche mit Dir noch allerlei, was Du. m memem To-
desfalle, zu tun hast!" Er stand auf. Heinrich reichte'hm Kop-
vel und Miitze und bcckd darauf verließ Phrk das Haus.
^ Meckau-sich rituinte der alte'Diener das Studierzimmer
seinR Hermr auf. Nnn blieb er stehen, schlug sich mit d«r der- ,
den Hand oor die Stirn und brummte: . Und der Grai-
Brirdorf war doch seit jeher der beste Freund von dem
Herrn Phili ! Wofür wollen sie sich dann nun gegeiieniander
totschießen? Ach, ich kann mer's schönsten denken. Sicher 'S
man wieder so'n verflixtes Weibsbild dran schuld. Dov Hort
mer ja öfter? daß se dessentwege en Duell mache. Jeff Gott»
sind das bmmne Menschen. Bei uu§ derhenn. wenn zw»

Krach Han. do haut einer dein andern übers Ohr und
dann is die Sach' abgemacht. Aber totschieße. des is man
jo en Verrücktheit von die feini Herren, was Osstzrere und
Aristokraten si-.d. Ich für ineineu Teil vm froh, daß ' ch
keei Graf nich bi», sonsten war ich au» End och schon lange
m Dn-° «-Ld «. SW . m°m,s ° bto»

net treffen is sich so'n qernutlicher, gmer Men ch! Ti«, t,a.

Ruck stellte er den Sessel an seinen Platz, sah Nch noch ein
mlpn dnn Zimmer um und begab sich dann IN drean- .
deren Räun.e, um auch dort seine ordnn.igschaffendenHände
herrschen zu lassen. _

^Fortsetzung folgt.)



Setfügung zu stellen. In dielen Orten, außer Dublin,
feien sie bereits aus eigenem Antriebe mobilisiert, um die
Truppen zu unterstützen. Gestern hätten die Freiwilligen ton
Tipperarh ihre Dienste angeboren .

WTB . London,  28. April . Die Daily News sagt : Die
->r e 6 i e r UNg und das Land  stehen jetzt vor der schwer»
ste n Krise  seit Beginn des Krieges. Ihre ganze Existenz
lann in einem der kritischsten Punktedes Krieges
in Gefahr geraten . Der Ernst des irischen Aufftandes liegt
in dem Schlage, den sie der Autorität und dem Ansehen der
Negierung versetzt.

WTB . Ber n , 29. April . Der Temps  meldet in einer
Besprechung der irländischen Erhebung, die Unruhen in
Dublin würden in Amerika  sehr ernst beurteilt . Die
Sinn Feiner und Separatisten seien erfreut über die Er¬
eignisse und erfüllten die Zeitungen mit übertriebenen Er¬
klärungen bezüglich der Unruhen , die auf Nachrichten be¬
ruhen, die mit einem sogenannten Geheimkvdexübermittelt
worden sein sollen. Für Sonntag haben sie bereits Kund¬
gebungen zu Ehren der Witwen und Waisen der Märtyrer
Dublins als Einspruch gegen die Verhaftung Casements
«ngekündigt. Natürlich schwächt der Temps diese Meldung
durch die Behauptung ab , daß die große Mehrheit der ameri-

^kanischcn Irländer die Vorfälle mit Bedauern aufnähmen.
Kopenhagen,  29 . April . Die Abendblätter bringen

Augenzeugenberichte über ungeheure blutige Stra-
ßenkämpse  in Dublin . Die Truppen wenden Maschinen¬
kanonen und Feldkanonen an , Reiterabteilungen suchen ver¬
geblich Ordnung zu schaffen; dabei kommen viele Menschen
und Tiere um. Von den Dächern lverden Bomben abge¬
worfen, Staatsbeamte werden von bewaffneten Aufrührern
aus den Amtsstuben verjagt , die Bevölkerung baut Schützen¬
gräben auf Straßen und Plätzen, es werden fortgesetzt Hilfs¬
truppen gelandet.

Sir Roger Casement.
Zu seiner Gefangennahme durch die Engländer. _

Im finsteren Tower zu London, dessen mauerumragte
Höhe schon so manches edle Blut tranken, sitzt in einsamer
Zelle ein Mann , den sein nach Freiheit dürstendes Herz
englischen Häschern in die Arme trieb. Sir Roger Casement
sieht seiner Verurteilung als Hochverräter entgegen, weil er
dem seit Jahrhunderten von England geknechteten und gemar¬
terten irischen Volk die Erlösung bringen wollte. Er soll
— so behaupten die noch recht widerspruchsvollen Meldungen
über seine Gesangennahme — an der irischen Jriifte in einem
Boot gelandet sein, nachdem ein Schiff, auf welchem cr die
Waffen zur Volkserhebung mit sich führte, gesunken war.

Sir Roger Casement hat, wenn diese Meldungen recht
behalten ,den Weg der Gewalt betreten, weil ihn seine Er¬
fahrungen mit englischem Geist und englischen Methoden dar¬
an hatten zweifeln lassen, auf dem Wege des Rechts auch nur
das Geringste für sein Volk zu erreichen, das Englands Selbst¬
sucht in jahrhundertelanger, zielbewußter Unterdrückung zum
Hinsiechen verurteilt hatte . Casement hatte die beste Gelegen¬
heit, in bezug auf England auch die letzten Illusionen zu ver¬
lieren. Er hatte den gleißuerischen Versprechungen, mit denen
die englische Regierung die irische Intelligenz zu locken pflegte,
getraut und war in englische Dienste getreten. Lange Zeit
vertrat er die Interessen des britischen Weltreichs als Konsul
und Generalkonsul in Portngiesisch-Ostafrika, im Kongo und
in Rio de Janeiro . Aber er verengländerte nicht, sondern
blieb in seinem Herzen Ire , immer hoffend, seinen Einfluß
für sein geknechtetes Volkstum einsctzen zu können. Aber
wo und wie cr das auch versuchte, sofort stieß er auf den
schärfsten Widerstand und die mit allen, auch den verwerf¬
lichsten Mitteln arbeitende Feindschaft der englischen Vcr-
waltungsmaschine. Schließlich wurden seine Bestrebungen, die
sich auch bei Ausbruch des Weltkrieges noch ganz in den
jedem englischen Bürger gewährleisteten loyalen Formen hiel¬
ten, den Machthabern in London so unbequem, daß man ihn
versteckt und offen verfolgte . Er war in England nicht mehr
sicher. Aber auch mach Norwegen, von wo er gegen die eng¬
lischen Werbungen in Irland in Wort und Schrift tätig war,
folgte ihm die englische Rache. Der englische Gesandte Findlay
suchte den Diener des Gehaßten durch große Summen zu be¬
stechen, um Casement in die Hände englischer Scherge» zu
liefern oder, wenn dies nicht anginge, ihn durch einen gut¬
gezielten Dolchstich aus dem Wege zu schaffen.

Casenrent sah, wie Englands Krämergier Irlands Söhne
auf die Schlachtbank in Flandern und Gallipoli schleppte, wo
sie sür ihre Tyrannen gegen das Deutschtum kämpfen mutzten,
von dessen Eintreten für Recht und Gerechtigkeit er den
Beginn eines neuen Aufstiegs für sein armes Volk erhofft
hätte. Ta , zum Aeußersten getrieben ,ging er seihst zur
grünen Insel , um seine Brüder aufzuklären und das Joch von
ihrem Nacken zu schütteln. Ein hartes Geschick hat ihm die
Gloriole des Befreiers vorenthalten . Ihm droht ein schmäh¬
licher Tod am Galgen, dem er in derselben Zelle entgegen-
fieht, wie der tapfere deutsche Seemann Hans Lodh, der
im Towerhofe unter englischen Kugeln sein junges Leben auS-
hauchte. Englands Scheelsucht und Verrat hat ihn auf den
gefährlichen Weg getrieben, Englands Krallenfaust wird ihn
erwürgen. Seinem Volk wird cr ein Märtyrer sein und
bleiben. S.

Südlich des Naroez- Sees
5600 Nüssen gefangen.

WTB Großes Hauptquartier , 29. April. Amtlich.
Westlicher KriegSfch«npl«tz:
Auf der Front zwischen dem Kanal von La Bassee und

Arras  andauernd lebhafte sür uns erfolgreiche Mi nen-
kämpfe.

In Gegend von Givenchy - en-  Gohelle machten wir
neue Fortschritte und wiesen  zwei dagegen angesetzte scharfe
englische Handgranatenangrisfc blutig ab.

Im Maasgebiet  sind abermals französische  Ge¬
genstöße an der Höhe „ToterMann"  und östlich davon zum
Scheitern gebracht  worden.

Unsere Abwehrgeschütze holten südlich Moranvillierö (Cham¬
pagne) einen ftanzüsischen Doppeldecker herunter . Seine In¬
sassen sind tot. Oberleutnant Bölcke schoß südlich Vaux sein
vierzehntes  französisches Flugzeug ab.

westlicher SriegSschamplatz:
Südlich des Rarocz - Sees  machten unsere Truppen

gestern einen B or sto ß, um die am 28. März zurückgenommenen
Beobachtungsstellen weiter zu verbessern, lleber die vor dem
20. März von uns gehaltenen Gräben hinaus wurden die
russischen Stellungen zwischen Stanarocze u.
Stachowce genommen.  5600 Gefangene mit 56
Offizieren , darunter 4 Stabsoffiziere , eilt Ge¬
schütz, 28 Maschinengewehre , 10 M i n e n w e r se r,
sind in unsere Hand gefallen . Die Russen er¬
litten außerdem schwere blutige Verluste,  die
sich bei einem nächtlichen, in dichten Masten geführten Gegen¬
angriff noch stark erhöhten. Ter Feind vermochte keinen Schritt
des verlorenen Bodens wiederzugewinncn.

Unsere Luftschiffe griffen die Bahnanlagen von Wenden und
an der Strecke Dünaburg-Rjecyca an .

Valkankricgsschanplatz.
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Ä.T.-B. Großes Hauptquartier , 30. April. Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.
Mehrfach wiederholten die Engländer  ihre Gegenan¬

griffe bei Givcnchy- en - Gohelle, ohne einen Erfolg  zu
erringen .

Nördlich der Somme und nordwestlich der Oise fanden
für uns erfolgreiche Patrouillcngefechte  statt.

Links der Maas  griffen gestern abend starke fran¬
zösische Kräfte  unsere Stellungen auf der Höhe „T o -
t e r M a n n" und den anschließenden Linien bis nördlich des
Ca ure ttew äld chens an . Nach hartnäckigen Kämp¬
fen  auf dem Ostabhang der Höhe ist der Angriff abge¬
schlagen.

Rechts des Flussesscheiterte ein feindlicher
Vorstoß  nordwestlich des Gehöftes Thiaumont.

Ein deutscher Flieger schoß über Berdun-Belleray im Kampfe
mit Z Gegnern einen derselben ab.

westlicher Kriegsschauplatz.
Südlich des Rarocz - - Sees  wurden nachts noch vier

Geschütze  und ein Maschinengewehr erbeutet sowie 83 Ge¬
fangene  eingebracht .

valka »kriegSschauplatz.
Nichts neues. Oberste Heeresleitung.

Der Sftrrrrich-ungarische Bericht.
WTB . Wien,  30 . April.

Russischer Kriegsschauplatz.
Nördlich von Mlynow sind unsere Abteilungen vor über¬

legenen ruffischen Angriffen aus den am 28. d. Mts . erkämpf¬
ten russischen Vorstellung wieder zurückgenommen worden. Tie
Zahl der gestern gemeldeten Gefangenen ist auf mehr als
200 angewachsen.

Italienischer Srtegsscynuolatz.
iDie Geschützkämpfe, die an vielen Stellen der Front

geführt wurden »gingen nicht über das gewöhnliche Maß hin¬
aus . Zeitweise stand die Stadt G ör z wieder unter Feuer.
Unsere Flieger  bewarfen die feindlichen Barackenlager bei
Billa Vicektina mit Bomben; nach glücklich bestandenem Luft-
kmnps kehrten sämtliche Flieger wohlbehalten heim. Bei San
Daniele dei Friult kämpfte ein eigener gegen vier feindliche
Flieger und zwang einen davon, im Sturzflug niederzugehen.
Im Adamello - Gebiet  griffen italienische Abteilungen,
die von To stau di Grnova vorrückten, unsere Stellung ani
Topeta-Paß an .

Der italienische Prestcbericht vom 28. d. M. enthält die
gänzlich erfundene Behauptung, daß unsere Infanterie „immer
häufiger" von Explosivgeschossen Gebrauch mache. Demgegen¬
über sei festgestellt, daß die italienischen Handlungen wider
das Völkerrecht (Verwendung von Explosivgeschossenund Gas¬
granaten , Beschießung deutlich gekennzeichneter Sani tütsan¬
ftalten. Kirchen und Klöster usw. als zu häufig dorkommend
nicht mehr verzeichnet werden .

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert .

Ein österrcichrscher Erfolg an der Jkwa.
Wien,  29 . April. (WTB.) Amtlich wird verlantbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Nördlich von Mlynow an der Jkwa warfen Abteilungen

der Armee Erzherzog Joses Ferdinand den Feind aus seinen
Vorstellungen. Es wurden ein russischer Offizier, 180 Mann und
ein Maschinengewehr eingebracht .

Sonst die gewöhnlichen Geschützkämpfe.
JtalieuisjAer Kriegsschauplatz.

Gestern nachmittag hielt der Feind das Plateau von
Dobcrdo und den Görzer Brückenkopf, sowie einzelne Ort¬
schaften hinter der Front unter lebhaften Geschützfeuer. Unsere
Flieger belegten die Bahnhöfe von Cormons und San Giovanni
di Manzano mit schweren Bomben .

Auch an der Dolomitensrvnt war der Artilleriekamps
'tellenweise ziemlich heftig. Am Col di Lana wurde ein
neuerlicher feindlicher Angriff auf unseren Gratstützpunkt ab¬
gewiesen .

SüöSstsicher Kriegsschauplatz.
Unverändert .

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabS:
v. Höfex,  Feldmarfchalleutnant.

Der türkische Bericht.
Die Russe« bei «Sau und « i»liS zurülkĝ ,

WTB . Konstantinopel,  29 . April. (Nichts », -i
richt des Hauptquartiers : Bon der Jrakftont i,
Nachricht. — An der Kaukasusfront gelang es de«
Streitkräften ,die am 12. und 13. April unsere
am rechten Flügel in der Gegend von Wan anärm
unseren Stellungen bis auf 300 Meter zu näher» ; p
durch Gegenangriff zum Rückzug
Am 13. April griff der Feind neuerlich unsere
südlich von Bitlis  an , mußte sich aber gleich;̂
Abend unter unserem Artillerie- und Jnfanteriefener.
ziehen.  Im Zentrum, am linken Flügel und tm3!
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gebiet fanden örtliche Feuerkumpfcstatt. — > .
und zwei feindliche Flieger, die am Abend des >Z
der Gegend von Scdd-ül -Bahr zu nähern versuchten*
durch Feuer unserer Artillerie in die Flucht geschlagx,,' ^_
liche Schiffe erschienen mehrmals während des fte wc
April- in den Gewässern von Smyrna ; sie richr̂ ^ ^ ^ "
Ergebnis ihr Feuer abwechselnd gegen die Küste *>„„ J W
Ada und Tschekme, woraus sie sich zurückzogen. -Z »

hat,

nhliche Flieger überflogen Smyrna und warfen
kungslose Bomben ab. Am 12. 'April schleuderten̂
pedoboot erfolglos etwa 100 Geschosse gegen die
beherrschenden Höhen. Es zog sich alsdann zurück.

Die englische Darstellung.
WTB . London,  29 . April . Amtlich wird nch

Nach einem ritterlichen und tapfer » Wiederstand bo#
Tagen, der unvergessen bleiben wird , ist General Toy>n'!
infolge Erschöpfung der Vorräte gezwungen worden̂ *" er frt.2 r 0el Amara zu übergeben. Vorher vernichtete er st^
schütze und den Schießbedarf. Seine Truppen bestehe^
2970 Briten aller militärischen Grade und Dienst-̂ ?
etwa 0690 Mann indischer Truppen und dem Troß. ™

gcpe>
Je ist a>

P » , day *
%  Unr*f hr
Henktw

«urde vo

% Jfljr» geh'

Verlust eines deutschen Tauchbootes.
WTB . Berlin,  29 . April . (Amtlich.) S . M. iw

seeboot „U C 5 " ist von seiner letzten Unternehmung
zrrriickgekehrt. Nach amtlicher Bekanntmachung der briM
Admiralität ist das Boot am 27. April vernichtet unU
Besatzung gefangen genommen worden.

Der Chef des Admiralstabs der Marin«.
junjjtctt
^werten

Mkauel
jitnener

Zustände
ist

Aus Frankreich
Bern,  29 . 'April. Nach einer Sondermeldung des!
in Mdrseille ein dritter Transport russjs^  Mlüchtlin

. ^ -- am
Mdt Taschk'

Truppen  am 28. früh eingetroffen.

Die Wirtschaftskouferenz.
Paris,  30 . April . Meldung der Agentur Haba». ft

Interparlamentarische Handelskonserenz schloß ihre
ten nach der Annahme einer Entschließung, in der g,
fordert wird : 1. die Aufstellung von Vorzugstarif»
für den Berkehr unter den Alliierten,  2 . die Fch
legung gemeinsamer Bedingungen für einen Wareuberks!
ohne Berührung feindlichen Gebiets und die Ausst
eines Tarifs , der dem Feinde auferlegt werden soll, um jj
Hindernisse des Warenverkehrs aus den alliierten Sänbfrj
zu beseitigen, 3. die Herabsetzung der Gebühren für dt
Schiffsfrachten.

WTB. Paris,  28 . April. In dem Berichte Wer X)
interparlamentarische Konferenz  stellt der TW
fest, daß Japan und Rußland nicht vertreten  feien
Nikolas Rasfalowitfch verlas auf der Konferenz als außerp-ck
mentarischer Abgeordneter Rußlands eine Depesche der eigen;
lichen Abgeordneten, wonach infolge der verzögerten Schlich«;
der Reichsduma und des Reichsrates ihre rechtzeitige Abch
und damit ihre Teilnahme au der Konferenz unmöglich geirni-!
den sei.

Frankreich und England.
Rotterdam,  29 . April . (Zeus. Bln .) Aus Pari«

melden Londoner Blätter : Die Zurückziehung des Antch
Aiqnith in der gestrigen Geheimsitzung verschärft  uch
allein die KriseinEngland,  sondern benachteilizl
auch das einträchtige Zusammenwirken der ®ene«
ralstäbe.  Wenn England die Durchführung der
Pflicht verzögert, gerät Frankreich in eine mißliche Ly
und könnte das Opfer einer deutschen Offensive weckt
Frankreichs Volk habe ein Anrecht auf dn
volle Hingabe des englischen Volkes. —lW
die Folgen der Niederlage Asquiths verlautet , das Kabinett
werde genötigt sein, seine Gesamtdemission zu gebe», r«
Lloyd George und Henderson unnachgiebig sind. Die s"
schlechten Berichte aus Dublin tragen zur Verschärfte
der Krise bei. Maxwell verlangte sechs Regimenter zur II-
ftellung der Ruhe.

Griechenland.
. i Bern,  29 . April. Journal zufolge ist im Hosê
bulgarischen Gesandtschaft in Athen  eine weitere «W
explodierte Bombe  gefunden worden. Mehrere^
Haftungen wurden vorgenommen.

Von Franzosen Hingerichtete Griechen«
B e r l i n , 28. April . Aus A t h e n wird der SjJ

Ztg . gemeldet: Man erfährt jetzt, warum die Aranzä
seinerzeit drei Griechen in Mazedonien als Spione eriwE
haben. Ein Paket mit Aufrufen , oas von d eu t irt)
Fliegern abgeworsen  war , wurde von einem 'Lau-
auf dem Felde gefuckden, der es einem Freunde,
Krämer in Gulen , brachte, womit er ihm bei der M
not große Freude bereitete . Ohne Kenntnis von dem..
zu nehmen, wickelte der Krämer seine Waren darin ?m-
auch eines Tages Zuckerwaren für französische Soldaten,
flugs die Anzeige beim französischen Oberkommando
statteten . Der Krämer sowie sein unglücklicher L'oft>^
wurden wegen Propaganda zur Aufruhrstiftung z u m - -

Kreits ir
aus '

WT üb̂ bund

Dis -Heu
0  nur noch
Manischen^ ®cric!

S

jjjiet» find
uj Befehl 2i
Kujcr geräm
litten, bestan

K
;ten 1

B Türkest
feien sind,
Wen. 270i
MTag. D
^ die Ue&
Men , wo
Itjlan. Ande
imftche üln;

Di
linge sin!
W der Rü
Wumung di
Wärbehör
kngaben bei
mhmcn. G
jegenwärtig
Wes „Po
tan russische
diegsührende

in Rus
die smngste

Von \
Sie schwes
feieRjetsch
der Berp s
denen berat
ioerdendel

Berli
Einrichtung-
zierfrau
ton Chorw
Lranienbur
Wzierssan
Wziersanl
tMgsschule

T
^euer

WTB
Engiist
-nes der
slbuldic
"os einen

DieG
mei

. Wrr
diirft den:
langen



hi narr  i dt t et.  Der dritte Angeklagte l antwortlich  sei, da er die englische Regim .ng durch -in
einem griechischen Soldaten , von dem | Mitglied des Kabinetts warnen  ließ.

.Truppen in seinem Dorfe erzählt . Auch
^ erschossen.

Torpediert.

^ ie»-nland und die Entente.
Avril . Die Berliner Z. a . M . meldet

«tlli " ^ " xral  Mahon , der Befehlshaber der eng-
Wen : « e ,u Salonik , hatte durch den englischen
‘ TwE uin  eine Audienz beim Kön ig Kon-

kielucht, um mit diesem über die ,chweben. en
»beraten.  Die Regierung teilte dem Ge-
-E dnil der König nicht in der Lage sei, mit

über die militärischen , noch weniger über
,l 'And . ... nt lvrecken.

WTB . London,  1 . April . Meldung des Reuter-
schen Büros . Der britische Dampfer „Deal " i,.
versenkt  worden.

nti«

rul Fragen zu sprechen.
inlomaUw' U . April . Die Festlandsausgabc

: Ainst̂ \ . iw mtfrminh eines Berichtes ans A

te»

der

meldet aufgrund eines Berichtes a,ä Athen
daß Griechenland bis jetzt bei dem Verband

- ^ weaen politt ' cher und militärischer Handlungen
rotef̂ weU ^ er 2 clnem  Tage der letzten Woche
l«t 7
inTorpediert.

„ft - ueit,  28 . April . Die schwedische Bark
Mti dem Weg nach Dundee, mit Holzlast, m der

lß, „ eirtm deutschen Kriegsschiff versenkt  war-

Brand einer sranz. Waffenfabrik.
WTB . Cherbourg,  1 . Mai . Eine aus unbekannter

Ursache entstandene Feuersbrunst hat gestern teilweise die
Fabrik Mielles,  eine Zweigniederlassung der Firma
Schneider-Creusot, zerstört.  Der Schaden ist bedeutend.

Marokko.
WTB . Bern,  1 . Mai . Ministerpräsident Graf Ro-

manones und der italienische Gesandte in Madrid Unter¬
zeichneten eine Erklärimg . daß Italien auf die Kapi¬
tulationen  im spanischen Gebiet von Marokko ver¬
zichtet.

Der Aufstand in Irland.

, . r k an t 29 . April . Das englische Pressebüro
-""/ü der dänische Schnner Christian  von einem

. mn  d . r * » e enttarnt
^iijen vn [ cm»  pnffmrt in Ihren Booten

,fti{
en»? ! mrL Die Mannschaft entkam in ihren Booten

. von einem andern Dampfer aufgeflscht. (sollte
Nachricht bestätigen, so wird der Schnner Bannlvare

>£ k gehabt haben.
Aus Ausland.

WTB . London,  1 . Mai . Die Lage ist in Dublin
eine viel befriedigendere. Zn Dublin bleibt noch viel zu
tun übrig, lvas Zeit in Anspruch nehmen wird . Aber der be¬
fehlende Offizier hofft, daß der Aufstand im Zusammcn-
brechen ist. Die Geistlichkeit und die kgl. rrrsche Polizei tun
ihr Möglichstes, die Bevölkerung zur Ruhe zu ermahnen.
Es seien Boten an die aufständischen Vereinigungen gesandt
worden mit der Anfforderilng , sich zu ergeben. Die Haupt¬
gebäude in Dublin seien bereits übergeben worden
oanzen seien bis jetzt 707 Personen gefangen. Dre Rebellen
sind noch im Besitz von Enniscorthy in der Grafschaft Wex-
ford. _ _

zu nehmen. Denn durch die Beseitigung der vorjährige.!,
sowie etwa noch vorhandenen älteren Schößlinge wird der
Blittenansatz und somit die Fruchtgewinnnng fast vollständig
unterbunden . Es empfiehlt sich, die Mehlbeeren später zu
sammeln. „

Frankfurt a. M., 26. April. Um der Bevölkerung
Frankfurts während des Krieges und auch später eine geregelte
Milchversorgung zu sichern, plant die Stadt die Anlage
eigener Milchwirtschaften.  Zu diesem Zwecke er¬
höhte sie bereits den Bestand an Milchkühen in der Genesungs-
stättc .rwhenwald (Taunus ) von 25 auf 50 und belegte ihr
Lacktaut bei Nieder-Erlenbach mit 25 Milchküchen. In de»
Köppcrner Heilanstalten Wurde die Zahl der Kühe von 20 auf
56 gesteigert, und in der ..Tickmühle" bei Köppern, einer stadt.
Heilanstalt ist die Einstellung von 24 neuen Kühen Vorse,ehem
Tie Stadt verfügt damit über rund IM Kühe, d'.e jetzt täglich
1660 Liter Milch liefern. Hiervon werden 980 Liter der stüdt.
Milchküche zugeführt, der Rest kommt Krankenhau,ern und
sonstigen gemeinnützigenAnstalten zugute. rcur den weiteren
Ausbau dieses Systems fordert der Magistrat nunmehr die
Bewilligung größerer Mittel von der StadtverordnetemVe -
sammlung. Zunächst eine Vergrößerung der Milchkuche ,o
daß täglich 4000 Liter Süuglingsinilch bereitet werden können.
Hierfür fordert er 54090 M. 60 000 M. sollen m der Ansta t

Hohcnwald zu neuen Stallungen für weitere 7a Kühe Mt-
Wendung finden. In Nieder-Erlenbach soll een neuer « ta!l
für 50 Kühe gebaut werden. Auf der Mainkur wird erne neu
Milchkuranstalt für rund 28 000 M. errichtet Auch pnoat.
Anstalten und Landgüter sollen unter städtischer Verwarn >g
sick mit der Milchversorgnng Frankfurts besaßen, »m >-en
Tlnkauf von Kühen fordert der Magistrat einen Vorschuß von
vorläusig 200 000 M-

... inr vorigen November berichtete die „Frankfurter
Grund von Meidungcn des Blattes „Türke,tanski

^ das furchtbare Schicksal  der aus Polen,
“6„nb Weißrußland nach Turkestan verschickten

a2TnUn  ter tannt.  Rnsiische Blätter brachten ie,t-
selten dürftige Angaben über die Zustande im

■Zn  Gebiet, doch konnte man gewissen hierher ge-
Mrichten entnehmen, daß sich das Los dieser bedau-

^ Menschen seitdein nicht gebessert hat. Ein in
^ -kauer Zeitung „Utro Rossiji" Vom 2/15. April er-
® r mW  wirft «UN abermals ein grelles Licht au,
m ■ Z in  Turkestan. das unter der Ueberschwemmung
L ngen viic unter einem Albdruck leidet. Berhält-
^ ^ ai-nstigsten liegen die Verhältnisse noch in der

'* * * Client/ Aber auch au? die übrigen Ortschaftend?S
M ^a ch ^ >ücĥ inae" zu Tausenden verteilt. Obgleich

neu.« ? « «* Sch- ,. » u,b Stauten.
* wurden um den Menschen ein Obdach zu
* f Sen meist keinerlei Möglichkeiten zu ihrer Nnter-
p M , bwa , ^ Epidemien  Wüteten in einem
» ME . ^ Die Gesamtzahl der vor sünf Monaten

I ffSmZAZ  NÄ ». -. « - E ^» w „ . Bericht feststellt, nur noch 5*000 am
, f Nn ^ Nnd - - » ° tb - n.  d . h. »mchMMllch 18°
l  K « 7SW» Blatt schreibt, die einzig mögliche Rettung

k ^ lleberlebendensofort in ein anderes Gebiet uber^
mNren wo die Bedingungen günstiger seier als rn Tu ,
K Anderenfalls sei zu erwatten, daß noch dre zwei vier
foikk Anzahl Opfer dem dottigen Klima und dem Hunge
L De v°n den Flüchtlingen mitgebrachten ^ äu -

- sind ohne Ausnahme gestorben Man -nn'
sd" der Rücksichtslosigkeit erinnern, mrt der stinerzmt tA

fcmuns der westlichen Gouvernements von den rustischm
Märbchördcn Ungeordnet und dnrchg-Mrt wurde. T o^ n
»Eben beleuchten nur einen Teil der folgen die,er v
Men. Gewisse russische Patrioten Wrderniabelanntch
«inörtia weaen der Versenkung des angeblichen Lazarett
« Vottnaal" den Abornch der Beziehmigen zwischen
Kfljäff Ro en Kreuz und dem Roten Kreuz der anderen
LLen Länder. Es ist nicht bekannt geworden datz
sich in Rußland über die Zustande in Turkestan 4
iil geringste Verwunderung oder Entrüstung geauß . - -

"ion der schweizerischen Grenze,  29 . Aprr --
L̂ ckweizerische Blätter aus Petersburg melden, bnngt
die Rjetsch die Nachricht, daß ^ M ° s ka u letzt - ttznnz.
der Verpfleg ungsausschnfse  abgehalten werden,:
dwcn beratschlagt wird , in welcher Weise dre rmmer gr p
lverdende Lebens mittel not  zu bekämpfe s

Handel und Gewerbe.
)( Dresden,  27 . April . Die reichste Innung

Deutschlands ist die hiesige Fleischerinnung, Me, tote in der
letzten Jnnungssitznng festgestellt wurde, em Remvermogen
von 4739 039 Mark besitzt.

An « Bad Ems und Umgegeno-
e Konfirmation und Kommunion . Am gestrigen

Weißen Sonntag " wurden in der evangelischen Pfarrkirche,
44 Knaben und 41 Mädchen konfirmiert. In der katholischen
Kirche gingen 57 Knaben und 41 Mädchen ziir ersten heiligen
Kommunion .

Aus dem GerichLssaal.
tz Böckum,  28 . April. Vor der hiesigen Strafkam¬

mer  hatten sich heute die Eheleute Kattosfelhändler Ludwig
Benkett aus Wattenscheid wegen Nelerfchreitung der H o ch st-
vreife  zu verantworten- Einem Kunden, der rm Benrert-
schen Geschäft Zndustriekartoffeln gekauft hatte, waren ,ur
den halben Zentner trotz seinem Widerspruch von einer chu>.--
hilssverküuserinunter Billigung der Frau Benkert̂ zehn Pien-
nia über den Höchstpreis abgenommen worden . >̂n der heu¬
tigen Verbandtung wurde festgestellt, daß der Ehemann an
der Sache unschuldig gewe,en ist. Tie Ehefrau suchte sich damit
zu entschuldigen, daß ihr die Anordnung über die Höchst¬
preise noch nicht bekannt gewesen sei. Die Zeitung, die , ic
erst einige Stunden im Hause gehabt, habe sie wegen großen
Kundenandrange« noch nicht lesen können. Das Gericht l« ,;
diesen Einwand nicht gelten; es verurteilte d,e enrgeklage
... * Mark Geldstrafe, wobei Landgerichtsdirektor Mugel be¬
tonte daß es Pflicht aller Gewerbetreibenden  sei,
ich über die amtlichen Bekanntmachungen au,

dem laufenden zu erhärten : das Ze,tunglc,cn
sei heute das  Wichtigste ; es gehe alcem andern vor.

Vermischte Nachrichten.
Berlin,  27 . April. Der durch seine vielfachen soMcn

lüimchtungen bekanntgewordeneBund deuts ; er - *
zicrfrauen  in Berlin SW. 11 (Vorsitzende Frau General
d°n Chorus, geb. von der Goltz), hat in ^ achsenhansen bei
Lmnienburg(Mark) ein größeres Grh o lnn gsher  m
Wziersfamilien angekaust, in dem er auch für bedurfttge
kißziersangehörigeFreistellen und eine crnsachere Hausham
>ungsjchule einzurichten gedenkt.

Telephonische Nachrichten.
bleuer engl . Gewaltakt in Griechenland.

WTB. B er n . 1. Mai . Der Bund meldet aus Salonrk : :
Englische  Kavallerie verhaftete  im Bahnzug nach
-ms den deutschen Konsul  in Drama unter Ve
Huldigung der Spionage.  Er w,rd in « aionrn

einem cnglisd,en Dampfer eingeschrfft.

Tie Gefangennahme Sir Roger Cafe-
ments durch Wilson veranlaßt c
WTB. Washington.  1 . Mai . Gaelie American

dem Präsidenten Wilson  vor , daß er f u r d , e G e-
i^ gennahme von Sir Roger Casement i.

«US Provinz und RachbvrgLbiete».
Die Sommerzeit ist nunmehr in Kraft getreten. Gestein

abend 11 Uhr wurden die Uhren au, 12 Uhr Vorgeste .
richtet sich alles nach denselben Zeitbestimmungen wre .ett-
he? f° düß die Aenderung ohne Störung eintritt und man
meint, es sei immer so gewesen . ^ _

«ak-t-WAtt Krieg tst-sattg-ne itt RitfiU#®
Nh ? War̂ . deren Einfuhr sonst in Rußland ver.

SiSHffÄ « s
SS ' jßA Rußland -mg« » nmd-n

düik-n . . für landm 1,ma,,,,
Di/^ Inspektion der Kriegsgefangenenlager zu Frank-

.d°r,sj° N

0e,riT.?„J hpfcbäftiat werden, und wird deshalb bei der guten
Auffassungsgabe der Franzosen (in der Hauptsache kommen
JJ55Ke in Bttracht ) das Anlernen der KnegSgefange.
ne^ schnell »/öglicht wZden Können. Ersatz für zurückge-
sandte Leute kann vorläufig nicht gestellt werden.

Preußische Massenlotterie . Die Erneuerung der
Lose' zur 5. Klasse der Preußischen Klassenlotterremuß unter
Vorlage oder Einsendung der Lose 4. Klasse ber Verlust des
Anrechts spätestens bis Dienstag, den 2. Mac, abends
Uhr erfolgen. Auch mühen die Freilose zur o. Klaffe unte
Rückgabe der Gewinnlose bis zum vorerwähnten Termin ern-
aesandt sein. Die Ziehung der 5. Klaffe (Hauptzrehung) be-
ninn, am 6. Mar und dauett bis zum 31. Mai ; es werden
in ihr außer zwei Prämien zu 300 000 Mark 174 0M Ge¬
winne mit 54 413160 Mark gezogen. ' . .. ,

Die Früchte des Weißdorns sind ,ur bestimmte
Zwecke der Volksernöhrung gut verwertbar. Um eine mög-

Irckit aroäe Ernte zu erzielen, ist es erforderlich, rn vi.stin
Friihjahre von dem Beschneiden der Weißdornhecken Abstand

Aus Diez und Umgegend.
d Schweinefleisch-Höchstpreise. Laut Veröffentlichung

des Magistrats werden die Höchstpreise für Schweinefleisch
wie folgt abgcändert: 1. für frisches (rohes) Schweineflei,ch
mit eingcwachsenenKnochen und kleinen Beilagen Pfund
180 M 0 für Schweineschmalz Pfd. 2,89 M., 3. für zu-
b'ereiteles Fleisch °) Solbersleisch Pfd. 1,80 Mark, b) Äno-
chenfchinken gcräncktett 3,M M., c) für Rollschinken geräuchert
Pfd 3 50 M., d) für Dörrfleisch Pfd . 2,80 M.. e) für gc-
räuckettcn Speck Pfd. 2,80 M., 4. für Leber und Mutwurst
160 5. für Fleischwnrst 1,80, 6. Schwattemagen (Prestkop!)
2.—', 7. Wurstfctt 1,60, 8. Cervelatwurst 3,59 und 9. L»-
räuchette Mettwurst 2,40 Mark.

d Lebensrettung Beim Spielen fiel am Freitag gegen
abend hinter der alten Kaserne ein 6 jähriges Mädchen in die
8ahn . Ein Soldat vom Rekruten-Depot der 91er sprang
sofott nach und holte das Kind aus dem nassen Element,
in dem es sicherlich ettrunken wäre.

d Kommunion In der hiesigen kathl. Kirche gingen a
gestrigen Weißen Sonntag 7 Mädchen und 5 Knaben 8
ersten hlg. Kommunion. . . .

d Pcrwnndeten -Fürsorgc . Tic vor einigen Tagen h>
stattgefundene Verlosung  znm Besten der Vettvn
deten-Fürsorge hat einen überaus guten Erfolg auszuwelfen.
Mit Hilfe von älteren Schulkindern waren die 5009 Los¬
bier und in der Umgebung bald abgeietzt. Tie zur Verlosung
gekcmimencn Gegenständen, die von den hiesigen Verwundeten
angefetttgt waren, fanden bei den Gewinnern große Be¬
wunderung. u t

d Eine weitere Verbesserung am hiesigen Bahnhof
ist jetzt mit der Anbringung von mehreren Uhren auf den
sämtlichen Bahnsteigen und in den Vorhallen gestehen.

d Unfall . Am Samstag früh entgleisten zwischen Fachin-
ger- und Diczer-Tunnel von einem Güterzug einige Wagen.
Ein Hilfszug der Eisenbahnwerkitätte Limburg beseittgte &(» =
dicsit den Unfall. S chaden war nicht entstanden.

Diez,  den 29. April 1916.
BekasntmachnNg.

Nach Mitteilung des K. u. K. öster.-ung. Genera
Konsulates in Frankfurt a. M . stndet a« 18. M - , M Is.
die Musterung für sämtliche österreichisch-ungarische Staats¬
angehörige des Jahrganges 1898, sowie dre Nachmnstenmg
der Jahrgänge 1897 bis 1865 statt . Auf Ansuchen des Ge¬
neralkonsulates veranlasse ich daher dre Herren Bürge .-
meister die in ihren Gemeinden wohnhaften Wehrpflichtigen
österreichischer oder ungarischer Staatsangehörigkeit , deren
Militärverhültnis nicht vollkommen geklärt ist, zur unge¬
säumten Erfüllung ihrer Militärpflicht zu veranlassen. G -
aebenenfalls ersuche ich, sich sogleich an das genannte Ge¬
neral -Konsulat zum Zwecke der erforderlichen Klarstellung
zu wenden. „ „ . .Der K»«igl. Landrat:

Duderstadt.

Wochenmarkt.
Der Wochenmarkt soll auch in diesem Jahre wieder an

der alten Stelle — Ecke Viktoria-Allee (Rathausstraße) diens¬
tags und Samstags , vormittags um 7 Uhr beginnend, ab-
gehalten werden.

Der erste Wochenmarkt findet am
Dienstag den 2. Mai statt.

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß an den Marrt-
taaen das Hausieren Nlit Waren des Wochenmarkte- wie Ge¬
müse Obst/ astv. von 7 bis 12 Uhr vormittags nicht ge¬
stattet ist und daß Zuwiderhandlungenbestraft werden.



B -rauutrnachurrg über Robfette.
Nachstehendes Verlangen des Kriegsausfchusses für pflanz¬

liche und tierische Ocle und Jette G. nt. b. H. in Berlin
toirb -hiermit öffentlich bekannt gemacht:

Gemäß 8 2 Abs. I ner Verorvnung des BundeSrars
Wer Rohfctte vom 16. März 1916 (ReichA-Gef.-Blatt S.

fette sowie die Abfallfette (die beim Reinigen und

ergeben, an Gebr . Kahn, Wiesbaden abgeliefert werden.

werden , binnen einer Woche nach dieser Bekanntmachung , im
April 1916 verwiesen , welche in den Geschäftsräumen der
Aufträge , bei der bezeichnetcn Schmelze eingegangen ist.

Hinsichtlich der Behandlung , Verpackung, Bezeichnung tmd
Versendung der Rohfette wird auf die Anweisung vom 5.
April 1916 verwiesen , welsche in den Geschäftsräumen der
Gemeinde eingesehen werden kann.

Die Schmelze ist angewiesen , die Hälfte  der aus den
angelieferten Rohfetten ausgeschmolzenen und zur menschlichen
Ernährung geeigneten Fettes (Feintalges ) indieGemeinde
z u r ü ckz u l i e s e r n . Die Verfügung über den zu¬
rückgelieferten Feintalg steht der Gemeinde¬
verwaltung zu.  Macht die Gemeindeverwaltung von ihrem
Verfügungsrecht Gebrauch , so hat die Schmelze den Feintalg
an die von der Gemeindeverwaltung Gezeichneten Stellen ab-
zulicfern . Macht die Gemeindeverwaltung von ihrem Ver-
sügungsrecht keinen Gebrauch , so hat die Schmelze die oben
erwähnte Hälfte des Feintalges au die Anlieferer der Roh¬
fette im Verhältnis ihrer Anlieferung zurückzulieferu. Diese
Anlieferer können der Schmelze für die Rücklieferung andere
Stellen innerhalb der Gemeinde benennen .

Soweit die Gemeindeverwaltung den Feintalg den An¬
lieferern überläßt , hat die Schmelze der Gemeindeverwaltung
auf ihr Verlangen bis zum 5. jedes Monats anzuzeigen , in
welchen Mengen und an welche Stellen Feintalg im ab¬
gelaufenen Monat in den Gemeindebezirk zurückgeliefert wor¬
den ist.

Ueber die gewerbsmäßige Abgabe des Feintalges an Ver¬
braucher werden gemäß § 9 Satz 2 der Verordnung über
Rohfette vom 16. März 1916 mit Zustimmung des Reichs¬
kanzlers folgende Vorschriften erlassen:

„Das zum Verbrauch als Feintalg von den Schmelzen
zurückgelieferte, ausgeschmolzene Fett darf vorläufig noch
in den gleichen Formen und Packungen geliefert werden , in
denen die Schmelzen bisher geliefert haben .

Bei der Lieferung von Pftinden oder Bruchteilen von
Pfunden in Tüten haben die Tüten in deutlich leserlicher
Schrift den Aufdruck : „KriegSausschuß-Feintalg " zu enthal¬
ten.

Bei der Lieferung in Kübeln haben die Kübel die
deMlich leserliche Aufschrift : „Kriegsausschuß-Feintalg " zu
tragen .

Bei der Lieferung in Blöcken (Riegeln oder Broten ) sind
.in die -Blöcke (Riegel oder Brote ) Pergament - oder Pergament¬
ersatzstreifen einzuschmelzen , die in ihrer ganzen Länge und
in nicht lösbarer Schrift die sich wiederholenden Worte:
„KriegsstuSschuß-Feintalg " zu tragen haben. Tie Blöcke
(Riegel oder Brote ) find in Packungen mit der deutlich leser¬
lichen Aufschrift : „Kricgsansschuß -Feintalg " zu liefern.

Feintalg darf an Einzelverbraucher gewerbsmäßig nur
in Mengen bis zu 125 G . auf ernmal abgegeben werden . |
Vorschriften der Gemeinde über weitergehende Beschränkung
der gewerbsmäßigen Abgabe von Fcintalg bleiben hiervon un¬
berührt.

Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften sind nach
8 13 Np. 3 der Verordnung über Rohfctte dom 16. März
1916 (Reichs -Ges.-Blatt S . 166) mit Gefängnisstrafe bis
zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis zu fünfzehnhundert
Mark bedroht ."

Berlin,  den 15. April 1916 .

KriegsÄUsschutz für pflanzliche und tierische
Oele nnd Fette G. m. b. H.

Di\ Wergelt. Dr. p.pa . Knrtsch.

Wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebrockt.
Bad Ems,  den 27. April 1916.

Wer Maaistrat

Zu Haustrinkkuren
sämtliche gangbaren

Mineralwässer
in stets frischester Füllung empfiehlt

Rudolf Eisfeiler, Mineralwasserhandlung,

Diez , den 27.

-
Gemeinde Die Impfung findet statt am:

«Tag und Stunde)
Die Nachschau findet statt am:

(Tag und Stunde)

1

t

l

Diez 3. Mai 1916, vorm 71/« Uhr
Wiederimpflinge, Knaben

3. Mai 1916, vorm 8 Uhr
Wiederimpflinge. Mädchen

3. Mai 1916, vorm. 8 ' /s Uhr
Erstimpflinge

10. Mai 1916, vorm 7 ' /» Uhr
Wiederimpflinge, Knaben

10. Mai 1916, vorm. 8 Uhr
Wicderimpflinge, Mädchen

10. Mai 1916, vorm. 8 ' /2 Uhr
Erstimpflinge

t 2 Freiendiez 3. Mai 19 6, vormittags lO’M Uhr
Erstimpflinge

3 Mai »9 >6, vormittags IV lt  Uhr
Wiederimpflinge

10. Mai 1916, vorm. IO3/« Uhr
Erstimpflinge

10. mi  1916 , vorm. 11»/« Uhr
Wiederimpflmqe

E 3 Altendiez 5. Mai 1916, nachm. 2 '/» Uhr 12. Mai 1916, nachm. 2V* Uhr
t 4 Heistenbach 5. Mai 1916, nachm. 3 ' /, Uhr 12. Mai 1916, nachm. 31/« Uhr
i 5 Aull 5. Mai 1916, nachm- 4 1/« Uhr 12. Mai 1916, nachm. 4 V* Uhr
r 6 Gückingen 5. Mai 19 )6, nachm 41/* Uhr 12. Mai 1916, nachm. 4»/. Uhr

7 Hambach 5. Mai 1916, nachm- 43/* Uhr 12. Mai 1916, nachm. i 3U Uhr
t 8 Nassau 5. Mai 1916, nachm. 3 Uhr 12. Mai 1916, nachm. 3 Uhr

9 Zimmerschied 8. Mai 1916 nachm. 4 */* Uhr 15. Mai 1916, nachm 4Va Uhr
10 Hömberg 8. Mai 1916, nachm. 3 Uhr

9 Mai 1916, nachm. 4 1/* Uhr
15. Mai 1916, nachm. 3 Uhr

11 Kemmenau 16. Mai 1916, nachm. 4 '/« Uhr

J .-No U 4311.
An die Herren Bürgermeister

Betr die Ausführung des Jnrpfgefchäfts für 1916
Im Anschluß an meine Verfügung vom 3 . März 1916, J -No II 2232 — Kreisblatt No. 6t

nachstehend die mit den Jmpfärzten vereinbarten Impftermine zur Kenntnis und ersuche um weitere Veranlass,^
Der Landrat: Duderstadt.

8K-
Schul«
Schule

(Vollständige Ueberstcht der Impftermine folgt im Kreisblatt der folgenden

^Schukschule
Schule
Schule in

Todes-’j"Anzeige.
Gott dem Allmächtigen bat es in s inem

unerforschltchen Ratschlüsse gefallen, unsere liebe
Schwester und Schwägerin, u- sece herzensgute
Tante und Großtante

Min»Helme flloysia Mt
aus Montabaur

wohlvorbereitet durch einen frommen, gottgefälligen
Lebenswandel und gestärkt durch den Empfang
der hl. St -rbefakrameme hier in EmS zu sich in
die Ewigkett abzurufe».

Im Rameu der Trauerfamilien:
C. Acht, Lehrera. D

«ad Ems , de« 30. April 1916.
Die Bcerdigung findet statt in Montabaur am

Mittwoch, den 3 Mai. morgen» 8 Uhr. (9194

Pferchversteigerrmg
DienStag , de« 2 . Mai ISIS , abends 8 Uhr in der

Gastwirtschaft „Burg L-eb-mstein" (9188
SchLfereigesellschaftBad Ems.

Slhminkßeislh-HSGprrise.
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom

6. Januar und 3. März 1916 geben wir bekannt, daß die
auf Grund der Bundesratsverordnung vom 4. November
1915 festgesetzten Höchstpreise für Schweinefleisch mit Wir¬
kung vom heutigen Tage wie folgt abKändert worden sind

3—4 Gartenarbeiter
(auch Frauen oder Mädchen ) werden gesucht. »

Fischer, Kmgärtuer, BadL»,

2 — 3 Fabrik -Lehrlinge
für die Formerei gesucht unter günstigen AM
bedingungen. n»

9163)
Garrhe, Gockel& Co., G. A.^

Ober «ahnftein.

Maureru. Handlam

u
&

%

sofort gesucht. Meldung Pulvermühle Lbe
oder Diez.

Gebrüder Baltzer, Diez  a. d.
Herren-, Knaben- u. Kinder-Stroh
in grosser Auswahl und jeder Preislage sind<
troffen.

M. Goldschmidt , Nassau.
Die von Hr -n Major

Tasche  mnegehabte

Wohnung
m der Villa Ouififana
ist zu vermieten.
Heinr . Sommer, Bad Ems.

Kleine abgeschlossene

Mot-rmug
zu vermieten.

Römerftr SS I, Bad EmS.

«Ql . Pr . Klaff,ilm
Di« Lose der ö Kl nAii
Mai , abends 6 Uln mim« !.
9198) » . Probst . BadI
000000000000

für frisches (rohes) Schweinefleisch, mit eingewachsenen
Knochen und kleinen Beilagen — Psd . 1,80 Mark.

2. für Schweineschmalz 2,80 Mark.
8. für zubereitetes Fleisch:

a) Solberfleisch 1,80 Mark,
b) Knochenschinken, geräuchert, 3,— Mark,
c) für Rollschinken, geräuchert, 3,50 Mark,
d) für Dörrfleisch 2,80 Mark,
e) für geräucherten Speck 2,80 Mark.

4. für Leber- und Blutwurst 1,60 Mark.
5. für Fleischwurst 1,80 Mark,
6. Schwartemagen (Preßkopf) 2,— Btark.
7. Wurstfett 1,60 Mark.
8. Cervelatwurst 3,50 Mark.
9. geräucherte Mettwurst 2,40 Mark.

Diez,  den 29. April 1916.
«er Magistrat.

9t 6)
lii

Bad Eäiis , Telefon 25.

IISSQBBaiBBBBIB

Verkehrs- und BcrslhöncmnWcrcio
sür Diez und Ungtlmtig.

Ru der am Freitag , den 3 . Mai 1S1 « , abends
8 Vs Uhr im Lokale des Herrn Wilh . Maxheimer (Ro.
fenstraße) stattfinderden

Harr- tvrrsamrrürmg
werden hiermit unsere Mitglieder freundlichst eingeladen.

Tagesordnung:
Jahresbericht , Kassenbericht, Wahl der Rechnungsprüfer,
Prüfung der Rechnung und Entlastung für den RechnungS-

fübrer , Vorstavdswahl , Anträge von Mitgliedern , reuo
Diez , den 25. April 1916.

«er Vorstand.

Krkarmtrrrachrmg.
Der am 20. April d. IS . abgehaltene Verkauf des

GraS- und WetdenauswuchseS für 1916 wird hiermit ge¬
nehmigt . 19192

Diez , den 27. April 1916.
Der Borstand des Kgl . Wasserbauamts.

2 Krünlei « suchen 19177
Stüjon-Servjerstklle

in fl. feinem Hotel ob. Cafe. Gute
Zeurm. dorh Brfe u kl. 2t6 an
Ann.»Exp. Rostcfsky, Bonn erb-ten

Einfaches Krl . sucht Stelle zumServieren.
Offerte unter H. K. 19 an die
Geschäftsstelle. (9191

Haus - u. Zimmer¬
mädchen

gegen guteu Lob« gesucht. [9194
®. Padde B«d EmS,
Grabenstroßr 49.

Tüchtiges Mädchen
für alle Hausarbeit in ein Lazarett
gesucht. [9196

Lahnsteatze SS, Bad EmS.

Junger Bursche
voll 14- 15 Jahren für leichte
Hausarbeiten gesucht. (9193

Hotel Vier Jahres,eite « ,
Bad EmS.

Junger Spitz,
schwarz, mit braunen Pfoten und
braunen Flecken über den Augen,
der «ntlanfe » ist, wolle, wer
ihn findet, gegen Belohnung zu-
rückgeben. (91*6
Pfarrhaus Hirschberg

bei Duz

Gesucht«rede»
verläuft . Privatanwescn, Wohn-
Geschäftkhaus od. sonstiges Objekt
hier oder Umgegend zwecks Zu¬
führung an Käufer und Inter¬
essenten durch den Verlag des
Vrrkaus?-Markt Off erbeten an

Ernst Rofenberg,
Frankfurt a.  M >. Zeit 68.

Dr. Zimmer«!
Handels-Kch!,

Csblevz,
Hohenzollernftr. 148, Löhch.

Handels- «U
höhere Ha«dklsftchkl«s

für beide Geschlechts
Beginn

Schnljides « enen Schuljahrs
2 . Mat INS

Näheres durch Prospekte, (ä
oor

JC
£

** -
ü :

Em großer Posten
Leiterwagen

eingetroffen, zu sehr Nh
Preisen.

Albert » . MW
Nassau (Lal>«>.

Größere Partie
gebrauchte grüne oda

braune

n
ca. 3/4 Lir. Inhalt «Ä
sofort zu kaufe» ^
sucht . Bezahlt l-erd-'
für gebr.
grüne Flaschcn
braune Flaschen

für 1Q0 Stück.
Näheres

BahnhoM «l
Bad Ems. .

5 *
« ae N
s £

ts Z
w *
1

Welcher Besitzer
verkauft hier od. MgkK-̂mit Garten oder Wme..
Bäckerei, Winschaft etc.? ^
bote an Georg Geise«»"''̂
lagernd Linrvnrg.

Zw« bis drn» Z
zu leihen gesucht. Nibecê .

Lahnstr . sS , Bad N»

LZ

Z
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